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Produktionsfachkraft Chemie

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart Duale Ausbildung in der Industrie (geregelt
durch Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer 2 Jahre

Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale
Ausbildung)

B Was macht man in diesem Beruf?

Produktionsfachkrafte Chemie bereiten nach Rezepturen Mischungen z.B. fur Dungemittel, Mineral-
Olprodukte oder Farben zu. Sie stellen die Apparaturen fir den Produktionsprozess ein, bedienen
die groRtenteils automatisierten Anlagen und beobachten gleichzeitig die Messinstrumente, um Abwei-
chungen von den vorgegebenen Sollwerten erkennen und ggf. eingreifen zu kénnen.

Der laufenden Produktion entnehmen sie Proben und fiihren Laborpriifungen durch. Ferner wirken sie
bei der Verpackung und Lagerung der Endprodukte mit und warten die Anlagen.

B Wo arbeitet man?

Beschaftigungsbetriebe:

Produktionsfachkrafte Chemie finden Beschaftigung
* in Unternehmen der chemischen Industrie
* in Betrieben der pharmazeutischen Industrie
* bei Herstellern von Farben und Lacken

Arbeitsorte:

Produktionsfachkrafte Chemie arbeiten in erster Linie
* in Produktionshallen
* in Labors

Darliber hinaus arbeiten sie ggf. auch
* in Lagerrdumen

B Welcher Schulabschluss wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe tberwie-
gend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss ein.

Ausbildungsanfanger/innen 2023 (in %)

I Hauptschulabschluss* [24.0%]
[ mittlerer Bildungsabschluss [54.0%]
I Hochschulreife [20.0%]

[ Sonstige [2.0%]

*je nach Bundesland auch (Einfache)
Berufsbildungsreife, Berufsreife,
Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule,
Erster (allgemeinbildender) Schulabschluss
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B Worauf kommt es an?

Anforderungen:

Sorgfalt (z.B. beim Einhalten der Vorgaben fiur die Herstellung von chemischen Erzeugnissen)

Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination (z.B. bei der Entnahme von Proben wahrend der
Produktion)

Entscheidungsfahigkeit und Reaktionsgeschwindigkeit (z.B. bei plétzlich auftretenden Stérungen
an Produktionsanlagen)

Verantwortungsbewusstsein (z.B. bei Arbeiten an hochwertigen und komplexen Produktionsanla-
gen)

Technisches Verstandnis (z.B. Durchfihren von Wartungsarbeiten an den produktionstechnischen
Anlagen)

Schulfacher:

Chemie (z.B. fir die Herstellung von Stoffgemischen)
Physik (z.B. fiir das Beurteilen von Messdaten)
Mathematik (z.B. fiir das Ermitteln der Mischungsverhaltnisse von Stoffen)

Was verdient man in der Ausbildung?

Beispielhafte Ausbildungsverglitungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):

1. Ausbildungsjahr: € 1.147 bis € 1.204
2. Ausbildungsjahr: € 1.222 bis € 1.315

Weitere Informationen
(B§ BERUFENET Alles iiber die Welt der Berufe
Alles (iber Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung — Infos fiir Jugend-
planet'berUf°de liche, Lehrkrafte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Informations

7) Berufs Bildung — Beruf — Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an
Zentrum einem Ort

www.arbeitsagentur.de — Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite)

Bundesagentur fiir Arbeit . PR . .
Q = kann man z.B. einen Termin fur ein Beratungsgesprach vereinbaren.

Produktionsfachkraft Chemie

Quelle: BERUFENET (https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/) — Stand: 01.08.2025



	Übersicht
	Was macht man in diesem Beruf?
	Wo arbeitet man?
	Welcher Schulabschluss wird erwartet?
	Worauf kommt es an?
	Was verdient man in der Ausbildung?
	Weitere Informationen

